
Die Bollandiften und IDr erk
en DIe YWirren DeS Krieges el ein Iuybiläum, DaS Damals we P
egadtung Tand 1915 Drei Sahrhunderte berflofjen, feit

eriber D  e  e DIE Vıtae Patrum herau3gab, ein Yert, Das 1in mandhe
Beziehung 2Um Srundktein Tür DIe cta Sanctorum IWUTDE. Anlägli
Diejer SYubelfeier erzählt Hıpholyte Delehaye *, Der au weiteren Kreifen
efannte eryaljer DEr Legendes hagıographıiques, in einer feinen, aber

inhaltreichen Schrift DDN Dden Bofandikien unDd ren Schidja
DDn inren Yslänen, rDeiien unDd r{olgen. VetDder hat DEL rieq
Herausgabe bi@ 1920 verzögert £. Cin wifenjOaftliches Unternehmen, Da
auf eine 10 ange unD ruhmreiche ZUr  1  en Tann, dürfte Q

Kreije interej|ieren, Die nicht gerade uNng Den Omweren 0
bänden DEr HBolandikten greifen.

Die cta Sanctorum hatten DaAS eltene SGlüd, DaR ihre  b SUgend»
yOicjale Dden Händen DDN außergewöhnlich egabten unDd tatfräftigen
Yiännern ruhten. Der Yiiederländer eriber DSwe  @, eboren 1569
Utrecht, verbrachte ereit8 al3 jJunger NbhilojophieprofeN or Douyatr jein
Mußeliunden mit Drliede in Dden reichen Bibliotheken DEr umliegende
Klölter Yit Stiaunen und HrLeUDE fonnte immer DieDder beobachten,
welch GroBe, reiche zyüle an en Hand]Hrifilichen Martiyrerakten
Heiligenleben DDTt geborgen lag Veider mu aDber erfahren, daß
in Dden gedructen u&gaben DIE Herauszgeber nicht jelten DIEexte il
türlich geÄnDder hatten unDd Ddem Qejer ein Urteil über den INNeLN YWert
DEr veröffentlichten eben Qar nicht ermöglicdhten. S er den nNe
Aslanı, alle Mariyrerakten und ale Heiligenleben, Die irgendiwo 107 na
tänden, ammeln, veröffentlichen unDd DUCA erflärende Anmeriungen

1 travers troıs qlecles. I des Bollandıstes Bruzelles 1920
x Sechr aut prientiert au DEr Mrtitel Bollandısts DD De me The

Catholie Eneyclopedia. al ferner Den MNrtitel cta Sanctorum DDn Yan Dden
Sheyn {3 Dietionnaire de Theologie catholique, die Sinleitung ZUm eriten <SaAanuar=
band, ZUum Nebten and Des Oftober und DIe Vıtae DD olandus, Hen] Hen
und VBapendroek 1} Den Acta Sanctorum.



Hen ir ext.

ije uu ar maden. 1607 gab bei Alantin in Antwerdhen
lein herau8s: Fastı Sanctorum , quorum vıtae belgicıs5bibli hecıs manuscrıptae. DE 50 Seiten bot er alphabeti)hes

M all Heiligen, deren en C  er in Dden Hibliotheken gefunden
ba Der Morrede teilte jeinen Alan mit  AF nNDde jollten mit
den eben DEr Heiligen geJüllt werden ; JeDder DNa erhielt and
zugewiejen. Zwei weitere NDde jür DIE Anmerkungen unDd Unters
udQungen beftimmt. N[ weit auSgreifend, Ja Jalt uferlo3 r)Oien Diejes

rhaben, DaR DEr gelehrtte Bellarmin qu3rie} Diejer Yiann remnet
alıo Darauf, noch 200 ayre ebden Sn Cie an D  €  e
bezeidhnet An Dden Alan al8s undurGjührbar. eDD Diejer 1e jelt

©  vr S Vorbereitung und gewifNermaßen al8 er ©fizze er)Oienen 1615
Vitae Patrum, DIE Vebensbe)reibungen Der en er, tür Deren

Herausagabe D  e  [ 3 HandiHriften und an {() IU benußte Sine
nleitung, ber]iedene AUnmerfungen, ein Berzeichni3 DEr )QOmwierigen Örter

1nd Sadnamen erleichterten Dda3 BernNändnis ein D  €  e beging Dden
Tehler, eine reidhen Falente ZU jehrt Au zer)plittern N fam DIe Ylıi8s
Jührung jJeines Vebenaäplanes niqht über DIE erite Borbereitung.hinaus. Hei
Jeinem DDde 1629 WAar eine QteoBe Materialjammlung borhanden, onft 1140

Yohann Dan Boland, ein Sodhn DES Herzvagtumö Yimburg, geboren
1 ugu 1596, erhielt DDn Jeinem ern Den Yuftrag, DIe Bapiere

DeS Verlorbenen ordnen Seine Überzeugung il Das ÜUnternehmen
I8} nıcht Srunde geben SCr xHärt ZUT Übernahme bereit, Tall8

ihm veie Hand DEL. Dur  Ttung DeS Aslane8 lalle und DIE nökige
bliothet ZUTE Derfügung itelle Kie Bedingungen wWerden ANGgENDMUMEN.

Slüclidherweife Über|Mhaute nicht DIE Der YNurfgabe; onfi
wäre wohl DIe er er jelbif eingeltand DDLE ihr zurüdgelOredi Der
Xlan jeines Asorgänger8 WULDE no erweitert »le eiligen, DIE ILgeNDs

in DEr tatholijden YBelt SGegenftand Öffentlidhen Aultiu8s 1n0D, en
erwähnt werden, nicqt NUr JENE, deren SebensbejHreibung na borbanden
ÜlCriftiert ein L ihre VYebens, nden 10 NaQdHridhten über ihr
Veben, ihr ndenken, idren ult )9 IDICD DAS alle8 gejammelt. 1643 An

oOienen bei DvDan (4)0« Antmwerhen DIe 2WEI eriten zyoliobände we
Die eiligen DeS SSanNuUar umrTaßien.

Hereits 1635 a Yolland einen Hervorragend geeigneten Mitarbeiter
gefunden &3 WAar Sotitried Hen)den , eboren 1601 in Ddem eutE

M oNändi)dhen VBenray DEr Ycaas Hen|dHen vereinitate eINE uns
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er Oütterliche Ca DEr Gejundheit, ein eltene SGedäcdhHtinis und aroße
eije DeS Urteils al Jeinem DDE 1681 1e. Dem Nerfe ireu.
Die Erilingsarbeit über Den Asaali unDd Dden Amandus, DIe XHolland
10m überlanen atte, um eine grähigleiten ZU prüfen, wiejen Ddem WMeiler
ganz eue Aege Hen)den a niqt mit EIMIGEN nmerfungen und
rilärungen begnügt ; iom WAar DIe DEr beiden eiligen Segen
itand ein weit ausgreifenden UDILM: geworden ıe ber]Oiedenfien
rOdLEME &EOtheitätragen Oronologi)dhe Scohwieriagleiten, zeitgelhichtliche
und philologi)dhe „SnterDretation mit agleicher Sründliqhtkeit unDd ©a
enNInNt behandelt Yoland erlie echt wifNenidhaftlicdher Be)Heidenheit
DIE Dziden Sanuarbände DIE AUHE eil ereit8 jür Dden ruc ertig
geltellt atte, Ddem SQüÜüler ZUT NadHHrürunNg unDd Crgänzung; er

S Ddann 1658 al3 gemein)Jamerberwendete DIE eue Wiethode
Mrbeit Ddie DreL HyebruarbänDde er)ienen, MmWAar DaS uNneden Der Selehrien»
welt qroß Yerander VIl er  xrie entlich, noQ niemals jei ein wijfjen»
)Gartliches Ysert unternommen, Da3 Der 1 mebhr uBen und Nuhm
gebradt habe Cr 1D Boland na Hom eINn, amı DOrt DIie un=»

Yolandermeßlidhen Q Hand|OHriften tür jein Yerk au  eute
jandie Hen)dhen und Den noc jugendlidhen Daniel Dan VBapenbroel (geb 1628

AYntwerpen) Der jeit 1659 als xiılter hinzugeireten IWAar an Bayenbroek
WAarTr eINe DDIN (ücd jelten beaünitiagte Hor)HernNakur, auagerüffet mit
triti)dhem Scharflinn und Dem gemialen 670 tür Den Kern DEr inge,

i

er{ üllt DDn glühender Yahrheitsliebe und unerjOütterlichem Wahrheitsmut,
DazZU el einer z verjJagenden Yrbeitakratt. Sr gei qroßen
il au alle JeENE Nebenfragen an, DIe Dei jeiner eigentlidhen MYrbeit
aufdrängten. ©D hat ganze5 NWerk über DIE Chronologite DEr

erfaßt &n weitelten Kreijen il jein Yiame eilannt geworden DUr Das
Propylaeum antıquarıum erı et falsı diserımen vetustis
membranıs. Sn jeinem rgebni8, nNaQ Ddem Jalt alle Merowingerurkunden
une WwWAren, il DErTEeHNL. ür Die (3  DDl DEr Urfundentkritik WAar

eS, wie Wr Jpäter jehen, DDn Hedeutung. Her größte Srjola DEr Sorilt
1eq aber Dakin, Daß e Dden nl bot abilon unfterblidem erie
De dıplomatıca, Ddem 2WEI nNeue Wifjen|Haften, Baläographie und
Urkundenlehre, ihren x)prung berdanten Beim DDE VBapenbroets 1714

Iag DIe er Hältte DEeS „Sahres in oliobänden DOUeENDE! DDL.

Das Heldenzeitalter WALr Drüber SM Sahr gingen Die
MNrbeiten Dden BHahnen DEr großen DHegründer Yort pYne NO 1eD0OM 1MM
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Nandifte unDd YWert.

auf aleider Höhe zu Halten. Yber auch hier ilt noch mand) hHerborragende
Arbeit zu verzeichnen. Die Mufbebung DEr Sefelichaft el IDar ein Owerer
Schlag, DIE Berftändnislofigkeit, ja Yiipgunit Der ganz ım jojebhinildhen Seilte
befangenen ölfterreiQi)dhen Negierung rachten neue Hemmungen. Zr0ßdem
erjchienen nadQ 17738 noc Drei $Yftoberhbände. 1794 bradhen Zruhhen Der
jranzöjij en eDu  1 in DBelgien ein. Kirdenaüter murden tonf&ziert, Asrielter
und $ rdensleute usS ihrem en berjagt. Die Nrämonfiratenjer DEr er
Tongerloo, bei denen DIie legten Dolandijten eine aftlidhe YHeimjiätte ge unden
hatten, wmurden gezwWungen, IDr lofrer erlajen. Z)a8 Yerk, Ddas mebhr
al8s anderthalb Sahrhunderte geblübht atte, IWAar Ddem DDdEe berfallen.

DoC naQ mebr Ddenn 40 Sahren eS aus Dem Srabe z \ichen
1837 nahmen DIiE belaijdhen e)uiten Iohannes Doone, SDlep)h van Der
YMoere, Brolper Coppens und Xojeph Dan Hede DdIie Yrbeit wmieder auf.
Anfanas wWurde Ne aMı in DEr Ärt DEr Vorgänger jortgerührt. ine
durdgreifende Nejorm veranlakte DEr üÜberragende arl DE mne: Sein
iel WAar, DaS WWerk volfommen Dden HorderuNGeEN Der Zeit mit
ihren au8gebildeten eiHDIDeEN und Hilfamitieln anzupaljjen. Mormwmort
um erien Yodemberban atbt über DIE gemein)amen AblicdHtien NRechHens

ajjungen Der Heiligenleben WwWerden nunmehr auf.
ENDIMMEN, au DIe ojjenbar unbiftorijden unDd apokfryphen egenden.
Mögen DIE leßten tür DAS hijfiorijde 10D Der eiligen au wertlo8 jein,
literarhiltorijd f ihr Yert pft bedeutend Cben1o beanügt man nicht
mebr mit DEr einen DDer andern Hand)Orift, man z1e ämtliche Yande
jOrijten, Ddie itgendivie erreichbar NnD, heran, ermer ihre eSsarien unDd
verfuct weniaglien3, 1G in Klayen einzuorönen. Um teje Hand)Oriftliche
SGrundlaage in weiteltem Umftang ern, rief De me ein
Unternehmen in8 eDen. C ollen )ämtliche Bibliotheken na Dagi0s
graphi)den HandıHriften durchforjcht wmerden. Die Ergebnifje werden in

D den Catalogı ecodıecum hagıographicorum veröffentlicht. teje€ Catalogı
enthalten eine urze De)Oreibung Der ußeren YNierimale und DEeS DagiDs
grapbhijdhen Snhalta, zugleich bermerfen Ne, joweit Ddieje Arbeit nicht )näter
DUr DIie Bıbliotheca hagıographıca übernommen WUrde, eiwa DAaS

é; betreifenDde tüc bereit8 edrudt ir K Diejer eije NnDd ereit3 DIie
ataloge DEr griechi) Hen HandjHriften Deu  an  ) Belgiens und (Ena=
an und eine Reihe DDON Berzeidhnifjen (ateini)dher Hand)Oriften
beröffentlicht. Der volle YWert Die)er entJagungsreichen Mrbheit wWird
erl Tommenden Generationen offenbaren.
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Gin weites Hilfamittel wWurLde in DEr Bibhiotheca hagiographica
STaCCHA, Jatına, orjentalıs gelchaffen &Ore Aufgabe ieS, Dden Selehrien

unterrichten, ob irgendiwann und ILgenDdIMD Die ıta eine: Heiligen,
DEr DDLE 1500 (4  @, edrudt vorliegt au )enNDde und aber AujeNDe DDn

Wonovgraphien und Sammelwerfen mußten Ddem wede mehr.
ZUum Entgelt 1ür en itriger rbeit Ur werden.

aber au ein Hi  mitte gejdhaften, Das tür jeden Hagivaraphen unent-
behrliqh i

Cin Übelftand ma mit DEr Zeit immer mebhr eltend mande
or OungZergebnife, DIeE T  eren Händen niedergeleat bedurften
DEr Dert  {qung ; vDiel ne aieria. WAar im aurte DEr AZeiten inzu:
eflojjen An eine NeuauSgabe fonnte nman aber vorläufg nicht denfen “

Anderjeit? a DEr Sang DEr Dr)OuNG weriDdOle Sinzelarbeiten in8
dVeben gerufen, Dderen VBeröffentlihung ü DEr ent)hredhenden Der

©S ent/tanden 18892 DIeEcta er na Sahrzehnten erfolgen nnLe.
Analecta Bollandıana WOCM Bierteljahr{Orift eit 1891 ent
hält Die Deit]Orift au einNe Überficht über DIE hagivaraphi]de Yiteratur,
Die weit über DIE yacHkreije hinaus DYeN mnjedeN rreut.

Das YWerk DE& DEMWEHDe unDd DeS Mollandus iıin Dden 300 Sahren jeines
eitehen eliener HÖöhe empyorgeitiegen. ein DIE cta Sanctorum
mfafjjen 63 nDde in DLLO Dazu fommen DiE Subsıdıa hagıographica 3
in Seijtalt DEr atalogı unDd Bibliothecae, DIE Analecta Bollandıana
mit ihren 33 Sahradnaen unDd endliqh eine Anzabl DDn Sinzel
publikationen. Die cta ahen Senerationen DDN YWitarbeitern fommen
und geDen. Heftige unDd ungerechtfertigte Angrilte Nieben dem aroßen
erie nict er]pnart 1695 iMurden DgaT Die DIS abın erjchienenen Yände
DD Der \Dani]den SHquition erboten, eine aBregel, Die er f 1715 zurüd.

Wr De., DHe)onders DEr mutige unDd unerfrodene van VBayenbroek
(1 DIE heftiafien Anfeindungen erDdDulden 1E€ lieben freilic au

Dann mWieder 6S Krieg3aeinzelnen )päteren NMertretern nicht er)bart
wirren, DIe hemmend einarijjen. SoOhon Boland Q bei Herausgabe
DdeS erNen Bandes arüber {lagen, DaßR nfolge DEeS Krieges Ddie Herbeis
Oafung Dde8 Bapier8 hbedeutend berzöügert jer Nuc Der rieq mit
DEr ejeBung elgien8 unDd deren unvermeidlicdhen yolaen WAaLr e1  — Harter
aq tür Ddie Mitarbeiter S il zu erlehen, Da Delehaye bei (&rs
wähnung Diejer Sreignine nicht al3 rubhia abwägenDder Hıiltoriker Ipricht
ber Dei Dem ım übrigen wijjenjdhaftlichen Charakter Der Schrift in diejer
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Mangel ZU bedauern. Kaum rubhigere Azeiten mwiedergekehrt,
L dmete au DIE ebende Generation 91801 aleicher Hıingabe und Yirheitas
eudigkeit Dem großen Unternehmen, Ddas allzeit ein 013 Dder Tatholijdhen

WifNen/Oaft bleiben micd unDd — KRuhmes  a in Der DEr
eiligen tüllt

Sinen EIGENEN Neiz Dietet eS immer, DIE innere Sinridtiung unDd Die
Srganifjation eines großen, mwijen)Haftlidhen Unternehmens tennenzulernen,
DDN Dden Kräften und Yeitteln u ren, DIe demjelden bet DBerfolgung
Jeiner tele Gebote Handen, UunNDd Die Dedeutung unDd DdeN Ginfiuß
würdigen, DIe eS rlanat Dal. Zuerfen WILr zuer]! ein Lick auf DiE
innere Cinridhtung DEr cta Sanctorum. YWie 10n angedeutet WUTDE,
il DaS Yerk naQ dem $alenderjahr geordnet. eute DE man gewi
die Cinteilung na AZeitperioden und egenden vorziehen on D8n
e (1 Daran gedacht Aur DHrängen DEr ern
Dder jebigen Sinteilung, DIE teller au tür amalige Berhältnine den
DBorzug verdiente Sn Dden einzelnen Händen nd Drei Abhteilungen ZU
unter]deiden. In eriter - MitD eine Überficht geboten üÜber ale jeite
eiligen , DIE @]  — Dem betireifenden Zage itgendeiner1r verehrt
werden Darauft DIO eine Qilte DEr YNamen, DIE en  eDer GAanz übers
gangen DDeEr Deren Hehandlung aur andern Sag verjhoben in
3ahlreicdhe ILLÜMELT und Berwedhjlungen werden ereits hier DUCA urze

7 Hemerkungen berimtigt und efärt Aie wiqtiaite Abteilung il NALUT=
gem DIE Dritte, welcher Die Der eiligen unDd iYre RAultes
eboten Wird S Teine eigentlicdhe Vebensäbeldreibung De&s beireifenden
Heiligenauf uns gefommen, 10 nden Dr alle8 ge)ammelt, mwas auf jeine
Berlon unDd ihren ult irgendwie e3ug hat 1nND eine DDer mehrere
Vıtae DDeEL Passiones borhanden, 10 geht deujelben ein eingehender Dl
mentar DDCAUS Sn ipm erden alle gefundenen HandjOriften aufgezählt
be]Orieben und Joweit mögliq Hajjijisiert; DDrt WDEr Den jerner alle JENE

Hragen ,, Die ZUT Srläuterung Der ıta notwendiq Nind, mit Sorofalt
unter)udt. Der ext i in Dden neueren MHänden mit vollftändigem,
{ritijHem Ayharat erjeYen. An Dritter eUe Jolgen uNg VBerichte
über DIE DBerehrung, DIeE Dem eiligen zuteil geworden Ü, über S rans:
lationen, Hteliquien unDd Nl  4 Yi8ie reichhaltig auf Dielje e1)e DIeE
DHehandlung eiligen werden tann, a ein Beilpiel ür
Dden Movember hat DE me mıit vborbildlidher Meifter]ha DaS
eben DE& YHuberi DU H07S DDn Yütitich, bearbeitet reizehn Kapitel
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allein HnDd Dden Borfragen gewidmet. en Dokumente reden über
DaS eben und Dden Quilt DES Hubertus $ Mannn wWurde Hubert Bildhof ®
Ya INnen WLr über SIrt und Zeit Dder Geburt und DeS FTode8? Bas
über Jeinen andel DOL Der Befehrung, über Befehrung unDd Duße, über
Nomreile, Bihofsweihe und 1dze)e € )ie aDoNOLLOeN rbeiten, DIe
u3Sübte, DIe Übertragung DOonN eiligen Veibern, DIE bornahm, DIie Synoden,
DIE berief, und nNDderes mehr Nnd Segenftand umfangreicdher Unterjugung
geworden Aulekt IwiCD noch PrDLLEL ob Hubert an DEr ründung unDd (S1n
weiterung DEr XüttiqH ältgen MAnteil nahm. NaQ (Srledigung Diejer
VBorfragen Tolaen eben ver]hiedene ıen mit Dem zugehörigen Anparal:
Dann 10D DEr Yadhruhm DeS eiligen DCe1 umfanagreiden Abteilungen
behandelt. Zuer]t i DIE eDEe Dvon DenNn berichiedenen Übertragunagen Des
Kdryer8s 1und DeN NReliquien, Dann DDn DEr DefreiungDon zZollwut, DIE
inan DEr TD  e DeS eiligen zu|hrieb, endlidh DDN DEr Ausbreitung,

Der ult DEeS eiligen gefunden hat, unDd DON ber)Miedenen Ses
bräucen Diejes Kultes Has anze umjaRt mehr Ddenn 170 zyoliojeiten
und enthält Die interejJantelfen tirchen- und tulturgejhidhtlidhen Unters
udhungen

Qie Srganijation Der Holandikien 7 DIE entfbar Inıa Nieleicht
1! aber geraDde eöwegen 10 biel geleijtet. DYıie Zahl DEr Wiitarbeiter 1e
ım eralet AUTF SGröße iNter YNufgabe gELING OLT jelten Qinqg Yie
über DIeEr hinau8s. San aroBer AWicGtigkeit Tür Den ortigang DeS Unters
nehmen3 IWar der Umitand, Daß alle einem religiö)en tden angehörten.
SpD War TÜr MahwWuOHs 1111D DIie TadHgemäße Ausbildung e5jelben gejorat.
MOr alem aber Dante 180 eine Z radition bilden, DEr bei einem
Unternehmen, DaS tür DIiE Sahrhunderte ereMne il herborragende en
Ddeutung zufommt 3a8 eißt anzufangen, mußten DIe Bolandijen
erfahren, al8 Ne naQ 43jähriger Unterbredung Dden ANufbau mwiederbegannen.
Nde früheren Mitarbeiter tOf, :Da3 Mrbeitamaterial bernichtet DDeEr

alle 1nDde zerYireut.
Der äugßere Zulammenhang wutDde gefeitig DUCM eine 1q tollegiale

Srganijation, Die jür Dden weiten el eine& Holland rühmlicdhes Zeugnis
ableat Die Yeitarbeiter bilden ein ollegium, In DdDem DIE einzelnen
gleiche Nedte genießen Das ältelte italie al3 PTIMUS inter

Dden WBorlig und bermittelt Dden Verkehr mit Dden Autori  en Die
Berantwortung aber rubht au Ddem Sejamtförher, Ddem Stimmenmehrheit
bei Nirittigen ragen Den Au8)dlag qibt ur 1eje tolleagtale (Sins
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wicd DaS MerantwÖtung Ofeitsgefü DeS einzelnen und jeinniereNe
DdaS anze jtet3 wa gehalten und neubelebt Auch i DAadurch leicter,

die 19 wichtige Kontinuität, DDn Der borbin on Ddie ede war, aufrecht
erhalien. Die Semeinjdha geht jedoch feine3weq3 bis 3ZUT Uniformierung

DEr Üieinungen, we. den &DD aller YilNen)Oaft bedeutet Der Blan
DeS Sanzen i reitgelegt Shm hat DEr Yeitarbeiter einzu[ügen Sn
Der Austührung i Der wiNen/QOaftlidhen „Suitiative und Dden yerJönlidhen
An|dauungen weitelter Shieltraum gelafien ür DIe gelieferten eiträge
übernimmt Der erjaljjer )e DEr mit Dden Anfangabuchitaben jeine3
Yamens unterzeinet DIe vole Berantmwortung on Yoland
DIeS einführen ; eine )cheiterte aber Der Be)HeidenhHeit jeineS
Yeitarbeiters Henidhen, 19 Daß Wr tür DIE erjten nde nicht fefte
euen (önnen, IniwDieweit DIE einzelnen an Dden rbeiien beteiliat in

AWictiger noQ al8s DIie Zugehörigkeit zu religiöjen SGemein)dhaft
und al8 DIiE tollegiale Sliederung IwWar DDare Srbitüd, DaS Yoland

jeinen NMadfolgern hinterließ. Er verNand eg  S jeine Sefährten ür Die
cta Sanctorum innerlich zUu gewinnen und begeijtern, 9 DaB e
TreuDdiag und )e  D Dden Heiligen al idre Zeit und ihre Kraft AUT ZSCXz
Tügung Hellten und e tür ihre cta lebten unD jürebten 1ejE
Hinagabe an ir Yerk ma eÖ idnen mSagliq, rbeiten unternehmen,
deren reife T er]t eINE yäte Zufuntt )auen D  e lie ver Das
Spfer, wenn eS hieß, mıt NRüclicht aur Die cta liebgewordener en
JOäftigung DDEr lodender or)Hung enijagen Sg jeeleneifrige und
1DEO. veranlaate Brielter, IDIE ein Vayenbroek WAar, berzichteten aut jede
Zätigleit Der ©eeljorge, weil Die rbeiten Q den cta onit Schaden
gelitten en Und noch un)jerer Aeit aun Deliäle DEr efannite
Selehrte unDd 1LEILOL DEr Barijer Mationalbibliothet Daß getitig 19 hoch
ehende Änner, wIie ein DE me unDd DNCele eÖ /

.9 adhrte 1DTE: Qebens au7 DaS Kataloaifieren DEr HandiOHrifkten berwandien,
eine jür DdIe jerne Zufunft wicdhtige Mrbeit leiften; T  m, daß

e

e DEr Ddenden DBer]udung mwider|ianden, interefjanten SCinzelfunden nad»
zugebhen, Dderen YHebung aber DIe Hauptaufaabe berzöügert

Kein IWAar DIE Zahl Der YWeitarbeiter berhältnismäßig GELING auQ DIE
Unterfüßung DDn qußen tel aden D  e  e und DIe erjien Bolandilten

Bapenbroek verjHricht Der Hivaraphie enN1DeN: ole Den Auteil Der
-  . en na jeinen Kenntnifien eftftellen ; 11 aber nicht Ddazu gefommen

%s IR  .
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DYDieBolandifien und ihrYert.

Den edelfinnigen RHBenediktinern Dn Viejlies unDd idren Nbten nion De Ng
unD Zhomas Yuytens danfken. Spüäter agrijfen Ddie Habsbhurger ver  teDdent»

M,8{09 Helfend eIN, eben]o WAaTr Der HÜckbi)OD} DON Baderborn unDd ünfter,
ECLDINAND DDN yürkienderg, ein qroßer Yohltäter leßten Sahrhunder
ge  rie Der elgi)qe aa all;ährlidqh müäßige Summe ber dennoch

DIE Holandilien auf ein rbeiten mt beidhränfkten Yitteln unDd
enge3 Haushalten angewiejen. Si) madten Die Iteren Bolandilien wie
au ein Yabilon ihre eijen großentel HUB Zr0Bdem 1UCDde au
äußerli SGroßes geleilte Drei inge die 1 ihrer )yjtematijden
Ausbildung hiel ZUmM Selingen DeS erfe8 beitrugen: DIie NYibkiothel DIE
wiNen]MOaftlidhen Reijen und ein bieljeitiger Yriefwecdhte Ür IreuOte
bringende Mrbeit IDAr undedinat PING Yibliothet notwendig, DIe
hagiograhhi) e und Diforil philoloagil He Siteratur reimNem Ausmaß
entbie on D  e  e a in 1  iger Srienntinis Diejer Notwendig
teit mit Demt Sammeln unDd Auffautfen DON Bücdhern beaonnen Die

Und Yolland ereEUNDE DDN Vie)lies halfen groBmütiger ei)€
DDLE Übernahme DEr Yrbeit DIE BHedingung, DaR DIE er NIZWECHDES
DD Den übriagen YHücdern DeS Vrofeßhaules Antwerhen getrenn und
al8s Sonderbibliothet DEr cta aufageltellt mwmürden Anfanas Tanden teIE

ugleic mit ihrem Snhaber 21WE1 YManjardenzimmern De8 Vrofeß
hHaules Unterfuntt Shäter UCDe Dden cta EIGENET aal ım

eriten DAMWer üÜbermwiejen, DAaS 10 berühmt gewordene Museum Bollan-
dianum YHier WAar in wächern DAaS aieria. na Dden einzelnen agen
DeS Sahres aufgelpeichert Kohien von Hand/OHriften, Unter)udungen, Mı
merfungen hier Nanden DIE er, DIE an 2ahl unDd Yert Het3 wuchjen K  MHen)dhen, DaS ulner eine mwiNen)Qaftlidhen Bibliothekar8 Ira Diel AUT Sin- A  A  Xricgtung unDd VBeragrößerung bei San Yayenbroeta )ein bedeutende DÄtere

ermögen DEr Vıbliothet zUugewWanDdt und auf Den vieltadhen KReijen
10r und eine Senoijen nit allein naQ Hand]OHriften, Ne DUTA
erien au DIE en Der Antiquare na wertbollen Hücdhern i
wWUurde DIE YHibliothet on TrüD einer eurtopäildhen Berühmthet Yn
Haaivaraphi) Her und Lofalgel Hidhtlidher iferatur onnten 107 na Ddem
Urteil VBapenbroeks Die beiden bedeutenditen Bibliotheien Diejer MO X  E  f
IUng, DIE MHarberinibibliothet in Yom und DIe Bıbliotheque qazarıne
arl nicht mit ihr meyen Selehrite und Änner hervorragenDder Stelung
famen eigenS in DaS Haus DEr ejuiten, DAaS Yujeum zı beliQtigen,
MS Der rDOBE Kurfürft bei eiNer eile DaS Vrofeßhaus bejuchte, IDAr

j



26 Mandiften NMert
eineer]ie Hrage, b nicht den en Hücdern geführt werden nne.

Desgleichen wollte Königin rijtine Dvon Schweden DDr alem DaS ujeum
in Augen)dein nehmen 1. Die MAufhebung DEr Sejelljcdhaft „SeIM und DIE )pätere
Auflöjung DEr BoNandifkten verni  eien zum großeneil 1eje andes
fam reiliqQ noch in DIE Köntglidhe Bibliothek Drülel, ndere&s wWurCde
von DEr niederländi) Hen egieruUNg tür DIe DBibliothet Haaa aufgefauft.
Sinige Hefte aUgenNn in DIE Büderjammlung Der N  4! Dolandiften.,wnl  SE Teje zweite Biblkiothek i unterdefen Ddantk eines meihodi)den Samntelns
unDd bedeutender SGeldopfer aus be)Heidenen nfängen jeltener BHedeutung
emporgeblüht Hereit3 1906 zählte Ne etiwa 150 000 nDde Dazu Ttommen
unge 600 SZeit)Oriften ai3 allen Teilen Der YVelt Und alle8 i hina
gericte auf DaS eine Ziel Die Mrbeit an Dden cta jördern

%)a3 handj/Hriftliche ateria Iag aller elt zerYiren ur JENE
Zeit galt DIeS in noch Diel eiterem Umftang al8 heutzutage Q  — unjere
Zentralbibliotheken oft eine aroBe Anzahl DONn Sinzeljammlungen
hereinen. 1e. in Dielen en nt ndere&s Übrig, als NO Q Ört
und elle begeben und Dort DIE Hand/AOriften ftudieren. ©SD mwmurden
Die wifNen)Oaftlicdhen Hibliothekfareiten eboren. (Sine DEr erjien, wenn nicht
Die erite großen Stile8, Wwurde DUr DIe Sinladung veranlakt, DIE (3
ander VIL an MHolland imtete Der Meilter Iqmicdte Jeine Sohüler Hen)den
undAayenbroek, Die bis öln begleitete. Yon DOort ging DIeE (201-
über ainz, Hranffurt Bamberag, Mürnberg, ünden nach Stalien
Überall murden HandiAriften aufge)ucht nDd abge)Orieben Yın SDE=
zember 1660 trafen DIie beiden Neijenden Der Cwigen EIN, wo
ie Der Aapit mit Djfenen Yrmen empfing 1nDd ihre rbeiten JeDder e1)e
unterfüßte. Überaus Qroß IWDar Die u8äbeute. COM aDhre na ihrem
Hyorigehen Kopiften tür N mit DdDem Ab)Oreiben DDn Handi/Hriften
beiäftigt Srit am Sftober 1661 berließen Heniden unDd VBapenbroetk
Die beilige =  Ha über lorenz, YWeatland Durın naQ zyrankreich und
von Dort naQ Antiwerben zurüdzureijen Hıier famen e 21 ezember
an, reiM mitf Coüäßen eladen. Überaus wertvoll { DEr rEgE, pft (Äg=
liche riefwedhjel, in Ddem tie Boland über Yufnahme, Dibliotheiaverhält-
nife, unde, Unterjudhungen unDd ne tortlaufen: [241  en Yian fanın
g_1 NUT bedauern, Daß eine tür DIeE DEr YWilnen)haft )9 bedeutiungds
volle Korrejhondenz e beröffentlicht Wwurde Die Nacdhfolger lieben Der

Baypenbroek Der ıta Bollandi 55— 69 Martıi XVII
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Fradition ihrer Gründer Irem. K qibt wohl faum eine irgendwie größere
VBibliothet Curopas DIe nicht miederholt Dden Mertretern Der cta Sancto-

ihre D.Dre geöffnet Sn NEHNECTET Zeit Dnntien DIe Bolandijten
au DU DIE Catalogı codieum hagıographıcorum iren ant
ADMNALLEN.

Überallbin bermochte Der HUB DEr MWanderer nıcqt Dringen BUE
Klärung S einzelnen rage WAar eß nicht m5a1io, P1iNne eije DDON vielen
Hundert Kilometern unternehmen Hıier mu ein ritte8s Hilfamitte eine
areifen, DIE wifNen]Hattliche Korre)hondenz Aniwerhen, DIE Welthandel8]tadt
unDd Die internationalen BHeziehungen Yeltorbdens beagünitkigten
DIE Ausbildung joldhen LE  ech)el  8  D DYas An)ehen DEr cta tat
hald ein übrige8, DIe YNitarbeiter hbei Dden Selehrien einzuführen. SD
aus allen Teilen Surohaß Niitteilungen , Ab)Oriften, emeriungen
Museum Bollandıanum zujammen. Die Bolandilten erwiejen ihre Danitks

andern SGelehrienarfeit DUr DIeE größte Bereitwikigkeit wenn galt
DDder Nichtagelehrien einen Siebesdien ermweijen. ır Spllier, ein oNlandi
DeS Sahrhundert8, berzeichnete Jeinem riefbu Briefe, Die
Pr abgejandt a

ie Überragende BHedeutung DEr cta SJSanctorum UE in alter 1nDd
Zeit DONn LEUND und SGeanuer ofimala anertannt. 250 und Qeibniz,

Dır anae und DBaluze, MagliabecHi und Yiuratori, Deliäle 1nd Harnad
um NUTr einige Wwenige Yiamen hHerauszugreifen yrachen unbderhodhlen ihre
Hewunderung tür DIe8 alumranenDde und DDm mwifen)Hattlichem Seilte
gefragene Nerk aut8 Den eiligen Der Tatholi 1r i ein Denimal
ge]eßt DaS Tür alle AZeiten jeinen Niert behält Hürkien unDd Heerführer,

ıeStacataämänner 1110 eleYriIe Önnten DIE eiligen Darum benetden
ahre DEr RBefenner unDd ALIYTEL Al ugleid eine DUrl Olagende
Berteidigung Der Kirddhe, DIE zyrauen unD Änner eboren unDd Qe»

hat Sn anderer enE find Die Acta eine oloagte DEr HirOlidhen
Wifen)Oaft Nöiie oft muß Diele Den Vorwurt ren, Ne jet gebunden und
rre eine unbequeme ahrhei nıcht aus)hrechen. Hier aben änner DDn
anerfannter SelehrJamteit unDd echt firdlidem Sinn Den Yiachwei8 erbramt,
DaR man ireit JUr 184 tann unDd iroßdem rücchaltlo3, iq
talt agen rükcNOt8108, DAaS Aiel berfolgen : DIE Yahrheit. Sewiß
lieben Dden Bolandikien er 1nd NEUCTET Zeit Yöider)HruUM und
Seaner)da nict erjpart Gewiß aden e auQ iLDB inte ehrlichen
reben nicht 900040 DIE ve geiroffen wi)jden raditalen
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ne Q  en altherg ea Fraditionen
z  S von einzelnen en abfieht, Die zZum eil Trüber erwähnt

10 erfreuten 1i DIE cta Sanctorum bi8s in Diehödhften fr
$rei)e hinauf DES größten Anjehen und aufrictiger HOörderUNGg.

endlich abden Ddie cta oÖne 3 weifel einen Ganz bedeutenden Cinfiuß
aufDie Entwidlung DEr Kirdengejhichte und überhauht Der hijtorij en
Wifen)dHaften au3gelibt. Ür DIE Kirdengelhicdhte racdhten e DDTE allem
einen reidhen Zuwadhs an Stof. Das Ne rtogramm lautet Ja Aüe
eiligen, Qquotquo Sanctı toto orbe coluntur, jind Segenftand Der
UnterJucdhung icht allein Vateiner, au Sriedhen und $rientalen nden
in Dden cta 4  ihren Aslaß iOt allein JERE, Dderen eben be)Orieben ıM,

erden behandelt DNdern alle DDON welcden irgendweldhe Spuren Öffente
en Qultes na weijen ayen ibt eß mebhrere VebenSbeiOreibungen
10 erden dem TuUNDd)a na und erer Zeit au® DEr Zickli  (48
na m  1  e mitgeteilt. Und Tür diejen 3wed 170 ateria. allen
Teilen Der Orifkkichen NMielt gejammelt und herbeigelhafft. Das eraa
naturgemäß auch tür andere eile Der Kirdhengejdhichte reiche 1öDeute.
DieSoidjale DeS um und Der einzelnen DijhofNiße, Die
Don Heru8s und Volf, DDn ULE unDd ettelorden, Die Entwidlung Der
firdlidhen Yöinen)haft unDd Viebestätigfeit, Der ituraie und Kunft er)dheinen
DU Die unDde unDd DIe Mrbheit DEr Bolandijten nicht elten 1in qanz neuem

e1cq hier ein wiNen)daftlidhes ateria. geborgen, DAaS bei weitem
noch nicdt in genügendem Maße nugbar gemadcht 878

Hyormell edeuttien DIE cta einen unleuqdaren Hort)Hritt über BHaronius,
Dden großen erausgeber Der Annales eccles1astien Die)er a  e bis
abın DIie Tatholijche Kirdengejhicdht|Hreibung beinahe 1g beherricht
S QtoR IDAr jein Anjehen, DAR z&  Ö DEr Srdensgeneral DEr e)uiten
Olaudius quabiba Ddem Ölterreichtjdhen ejuiten DYANNE: er DIE HYEerau8»
gabe )eine8 on gedruckten erfe8 über DIe ©hronologie DeS Vebens Chrifti
verbot NUr aus Ddem Srunde, weil e$ö DIie n DeS BHaronius
er]IOBe Die Bolandijten bekfundeten 3900040 inDieDder DIE agrößte Ho
adtung DDT Den Berdienften DeS KXardinals, aber tie madien 11O, 1nNön
bejondere Henjcdhen und Dan Bapenbhroek DDn jJedem übertriebenen ult Irei
und wagien e& Joweit DIie ahrchei DIeS Au erfordern J@mien, au

vVan Papenbroek Praefatio zum Conatus chronico-historicus ad catalogum
Romanorum Pontifieum Propylaeum MaılA  ©
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MBaronius widerjyrechen. Bapendbroek wendet bei SGelegenheit DaS
efannie Sleichnis Don dem Zwerge an, Der Qu! deS Riejen uUliern {tebt

nD DdeShalb mwWeiter in$ Yand Idhauen tfann Sn Aayrhel Des
Deuten Die cta methodilO einen bedeutenden Hort)Oritt über Baronius,
elnen Stärfte mebhr DEr Herbeildhaffung eine8 ungeheuern Neaterials lag,
uNnNd über DIie amalige SeihidhtjHOreibung überhaupt *.

Die VBorgqänger au dem Sebiete DEr Hagivgraphie hatten eben o Wie
mandche andere Hıiltoriker DIE Suellen D{t wiKfürlich gefürzt, Der

Bolandarößeren Gilätte DEeS wilen diejelben eigenmächtia berändert
verfündet 1in Der noQ eUte lejenzwerten meihoDdi) men Cinleitung AUM erjien
SKanuarband mit voller Schärfe Dden TUND]Aa Die Qıurelen 1nD 10
geben, wie Ne botliegen, ohne Kürzung, ohne Anderung. Und ereit8 o  Ba
© a in ewWußieEM egen]aß ZUE Humanifti)dhen SGe\hidhtjhreibung
Die aOrhei unDd nicht DIE rhetori) e unD äfthetijche Yirkung ZUT HöcQlen
Norm jeiner Wifhen)Oaft rhoben in oment ma 107 Dei DEr
Herausgabe Der exte beitimmend eltend. D  e  e 1nd mehr ndc jeinen
Nacdhfolgern enüagte nicht irgendein Dert, Den Der ura ihnen Die
NDde yielte Sie gingen auf DIeE uce nach alten, nadQ unverfäljchten
Zertien 3D mögliqh WAar, gaben 1 nicht mit einer Hand|Orift
zufrieden, e nahmen weitere und yuchten aut Weile einen
möglichtt reinen (1 erHalten. ewi IWar IDr Berfahren noch recht
eit DDN DEr eutigen Wiethode Der Texrtrezen]ion und Zertedikion entfernt,
aber DIE Srundjäge wWurden ereit3 mit aller Schärfe betont

SGrößer noQ 1inDd DIE VBerdienite Der Bolandikten auf DdDem Sebiete DEr
hHöheren Qritik. Yenn e au nicht DIE erjien T, we Den SGrundjaß {
DEr Quellenjdheidung unDd DEr Qritit Der erjAlNer au8)prachen, 10 aDen
1 durch inr Nerk D DAZU Deigeiragen, DaR diejelben 1 weitere
Kreije drangen olland enügte feineSwen3 DIE DBe VBeröffentlidung
de8 Zexties &r verlanate Dam Herausgeber Sinleitung, Aumerkungen
und VBeurteilung DEr Huelen Aur DAaS ent])iedenife befämpfte auch
einen Ddamals biel verbreiteten iBDraud. Er (3 DIE OLDELUNG, daß
Der Herausgeber nicht irgendein igene3 DDEr remDdeS Sejhmacdzurteil
über Dden Yert DEr utele ZUM elten gebe, oNdern zunächt über Die

1 VBal yueier, Der neutetren Hifjtorivgraphtie Münden 325,
und De]uNDders Dırnin- Borkowsti, u88 Dden AuerIiäiten ZUL Srior]hung Der
Nel  cCen Seihihtjhreibung (diefe Beit]OTUft 83 [1912] 41%

Stimmen DEr Zeit. 99, 6,
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einun bre SGr J9rg tig rich und Ddanneb
DIt ein ear Urteil rälle ONa JinDd NUunNn DieQuelen

Chrwürdige TLADdis3 ewerten % YNicht einfadbhin naQ idrem Miter
tionen fönnen 1]LOLT wertlo38 jein, weil inr Ur)prung Ddem [CAgs
en reiqgnis jeht jern jteht Yorauf eö nfommt, DaS il DIE 40
bindung DEr ue mit den Sreignijjen. YSier Hau  a  en Itellt Holand
auf, angefangen DD Dden Ugen» unDd SOhrenzeugen bis jenen, DIE Die
Tatjaden aus ritter Hand erfahren. Hier U DEr rundjaß DE uellen:
)Oeitdung flar ausge|prodenN. HÜr Die Deurteilung Der Zeugen qibt Bolland
weitere Selicdhtapunkte : ©haralter, Slaubwürdigkeit nd unter)uden.
Vor alem hat Den Sinfluß rfannt, Dden DIe Tendenz auf den Yert
eine8 Zeugnifes ausübt Yiur D{t hHatten er und eine Yeitarbeiter
a mit tendenziös gerärbtien Yebensbeicdhreibungen und erl  en tun.

1ejE rundjäße DEr Rritik jind eute Gemeingut aller wifen)Oaftliq
Arbeitenden gewWITDEN ; damals tie in ehr bielen Kreijen

va
Ganz Unerhörtes, DaS lauten YWiderhall herborrief und Ganz eue Wege
nd Nusblicke erOfNekE. Yon Hen)dhen und Bayenbroek be)onders murden

dieSGrundjäge DeS Lieilters weiter au8gebildet und mit bollendeter Yeilters
IO aft angewandt. Hen|dhen wirite bahnbreden DdUrch eine Art DEr 0M»
mentierung DDN zexten Bahenbroek IDAL auch, Der DIE Hedeutung DEr

iplomatik flar durch|hHaute unDd DIE Srundzüge diplomati)dher Aritit in
den algemeiniten Umriyen eitleate Gr etonte DeN großen YMiert DEr üußern
Kriterien, wWiIe DEr nrufung 1nd DEr Sahreszahl, DeS Weonvaramm3, ©iegel8

Des Schriftdharakter8, Non einzelnen Urfunden mi zu allgemeinen
e In auffieigen. on gewi en riunden wil An ausgehen, 10

tür DIE Beurteilung anderer gewinnen. Das alle8 Nind urdaus
ige SGrundjäße Yoran )qeiterte DaS IWAar DIE Unzulängliqhtkeit DeS

befannten Yiaterials Und 10 qtbt arrı Breßlau *, DEr Yltmeilier
jerer deut)hen Diplomatik, DaS Urteil ab, Ddaß Yiabilon, DEr größte aler
plomatiker, Bapenbroek nicht 10 jebr arınun überragte wie jein

Nerk DaS DDN NBapenbroelk, jJondern Ddaß DEr Hauptgrund jeiner Überlegens
heit i DEr unendlidhen yüle DeS Yatertiala lag, Das ibm Sebote Hand

Die neuerenür Bapenbroel3 BHedeutung ein eDLENDE Zeunanls
BoNandiften abden viel empfangen DON DEr fortgejOrittenen Methodit pbil0s
Dgi)der und hilorij er Eritilk DeS 19 SahrDuNDertS. Sie aben

Handhbuch Der Urfundenlehre 1* (Seipziq 23—926
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nd und I x)u ge Ha nNad

\abejorate, UNng mein JO wierigeHerausgabe DdesSynaxarion
S1 Constantinopolitanae eine muftergültige Quellenpublikatio
Legendes hagiographiques aben geraDde 1hre meihodijdhen Wert

Yıie Cataloin Dden weitelten Kreijen beredtigtes ujjehen erreat.
Pdieum hagiographicorum berbienen eS, uler werden {ür

wandteGSebiete. Vr
WWenn DIe tatholijdhe Aifen)Haft auf DaS Nertk DEr BoNandiften $a

jeine Schicjale zurüdblidt, 19 fann lie mit reEUDE geftehen: M
zartien Nei8, DAaS DDT 300 Sahren in Die Srde gejentt wUurde,
mädtiger BHaum gelwWoLdeN, Der Owerey Stürmen ZU iroBßen ma
DEr eine Aurzeln in DIE YVelt auSjendet, im Nahrung 3Uu }  M  A  sDEr Ddann aber au® Treigebig aller Nelt eine goldenen Hrüchte Inende
ott ZUE Chre und Dden Heiligen ZUmM uhme
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